
on, danach wird ein Finale
ausgetragen. Gefahren wird
dabei auf handelsüblichen
Kettcars, nicht auf aufgemotz-
ten Geräten.

Und wie sieht es in den
Hauptläufen mit den heimi-
schen Startern aus?

BRETTING: Da sind einige da-
bei. Ein Viererteam aus Roten-
burg und ein Sechserteam aus
Lispenhausen gehen an den
Start. Dazu kommen außer-
dem noch ein Duo aus Bebra
und Einzelstarter aus Ober-
suhl und Alheim.

im Vergleich zum Vorjahr?
BRETTING: Es haben sich etwa

doppelt so viele Teams wie
2011 angemeldet. 75 gehen an
den Start – und es gibt eine
Warteliste!

Für die Kinder gibt es am
Nachmittag eine Kettcar-Meis-
terschaft. Was passiert denn
da?

BRETTING: An Schulen in Ro-
tenburg und Lispenhausen hat
es in den dritten und vierten
Klassen Ausscheidungsrennen
gegeben. Die Besten kommen
am Samstag in die Qualifikati-

knappes Dutzend Ehrenamtli-
che stellt sich in den Dienst
der Sache.

Und wie finanziert sich das
Ganze?

BRETTING: Wir stemmen das
ausschließlich mit den Start-
geldern, der Eintritt ist frei.
Großes Geld wird nicht übrig
bleiben, aber wir wollen ja et-
was etablieren. Vielleicht wer-
den wir nächstes Jahr ja für
den einen oder anderen Spon-
soren interessant.

Wie ist denn die Resonanz

VON RA IN E R H ENK E L

ROTENBURG. Die zweite
Deutsche Zwölf-Stunden-In-
door-Mountainbike-Meister-
schaft wird am Samstag ab 8
Uhr in Göbel Hotels Arena in
Rotenburg ausgetragen. Im
Vorfeld sprachen wir mit dem
Rotenburger Eilert Bretting,
dessen Agentur German Quest
Events die Titelkämpfe veran-
staltet.

Was erwartet denn die Zu-
schauer ab 8 Uhr?

BRETTING: Es gibt außerge-
wöhnlichen Mountainbike-
Sport zu sehen! Weltmeister,

Vizeweltmeis-
ter und Vorjah-
ressieger sind
am Start, dazu
viele starke
Teilnehmer
aus dem In-
und Ausland.
Die Strecke ist
anspruchsvol-
ler als im Vor-

jahr. Über eine Leinwand kön-
nen die Zuschauer das Renn-
geschehen jederzeit mitverfol-
gen. Und vor allem ist der Kon-
takt zu den Teilnehmern im-
mer gegeben, das ist Sport
zum Anfassen!

Wie kommt man eigentlich
auf die Idee, eine Meisterschaft
in einer doch nicht so bekann-
ten Sportart in Rotenburg aus-
zurichten?

BRETTING: Eine Weltmeister-
schaft gab es schon in dieser
Disziplin, eine Deutsche Meis-
terschaft noch nicht. Roten-
burg hat eine zentrale Lage in
Deutschland, und wir wollten
etwas Spektakuläres, Außer-
gewöhnliches, Verrücktes in
die Region holen. Dass wir die
Halle kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt bekommen, ist
umso toller.

Ohne Helfer ist so was ja
nicht zu stemmen, oder?

BRETTING: Das ist richtig. Ein

Strampeln gegen die Zeit
Mountainbiker treffen sich in Rotenburg zur Deutschen Indoor-Meisterschaft

Eilert
Bretting

Wieder eine Runde geschafft: Die Teilnehmer der ersten Auflage der Titelkämpfe im vergangenen
Jahr. Foto: Walger

einverstanden sein konnte. So
bescheinigt Pavel beim jüngs-
ten, sehr glücklichen Unent-
schieden gegen Schenklengs-
feld gerade einmal zwei Spie-
lern Normalform.

Auch wenn es schwierig
werden wird, gegen ein spiele-
risch zwar minderbemitteltes,
aber ähnlich rustikal agieren-
des Team wirklich zu glänzen,
hat sich Bebra für Sonntag ei-
niges vorgenommen. Vor al-
lem der Rückraum muss - ge-
rade gegen eine sehr defensiv
eingestellte Abwehrreihe - für
mehr Akzente sorgen. Hierauf
hat Liviu Pavel, den keine Per-
sonalsorgen plagen, diese Wo-
che im Training besonders
viel Wert gelegt. „Wir haben
auch deshalb so viele Zuschau-
er, weil wir uns bemühen,
schönen Handball zu zeigen.
Doch dazu müssen wir auch
im Angriff wieder dahin ge-

BEBRA/LISPENHAUSEN. Die
Bezirksoberliga-Handballer
des TSV Bebra und der TG Li-
spenhausen stehen am Wo-
chenende vor völlig gegen-
sätzlichen Aufgaben.

Duelle von David und Goli-
ath beziehen ihren Reiz allge-
mein daraus, dass der Kleine
dem Großen ein Bein stellen
könnte. Das möchte der TSV
Bebra, der am Sonntag um
15.15 Uhr bei Schlusslicht TSV
Ost-/Mosheim II antritt, unbe-
dingt vermeiden. Genauso
klar ist für Gäste-Spielertrai-
ner Liviu Pavel aber auch:
„Der Erfolg steht natürlich
über allem. Trotzdem wollen
wir dort auch zeigen, dass wir
das Handballspielen nicht ver-
lernt haben.“ In den vergange-
nen Wochen war schließlich
so mancher Auftritt seines
Teams dabei, mit dem er
handballerisch nicht recht

Ein Duomuss auswärts ran
Bezirksoberliga: Bebra nicht chancenlos, Lispenhausen krasser Außenseiter

hen, wo’s wehtut, und dann
auch besser treffen“, stellt der
Coach klar.

„Hinfahren, Punkte holen“
Wenn die TG Lispenhausen

zu geänderter Anwurfzeit am
Sonntag um 17 Uhr bei Klas-
senprimus MT Melsungen II
aufläuft, scheint eine Überra-
schung völlig unrealistisch.
„Wir fahren dahin, holen die
Punkte und fahren wieder
heim“, scherzt TGL-Trainer So-
rin Paraschiv, ergänzt jedoch
gleich: „Nein, nein. Das ist ein
Trainingsspiel für Melsungen,
also warum sollte es nicht
auch für uns eins sein?“

Dabei hat der Gäste-Coach
keineswegs einen beschauli-
chen Sonntagsausflug im
Sinn, sondern möchte die eine
oder andere Variante unter
Wettkampfbedingungen aus-
probieren. Über allem steht

für ihn allerdings der
Wunsch, dass sich seine TGL -
so wie bei der Zehn-Tore-Nie-
derlage im Heimspiel - anstän-
dig verkauft: „Die Jungs wer-
den sich vor den großen Na-
men nicht in die Hose machen
und hoffentlich den Ehrgeiz
mitbringen, sich nicht demü-
tigen zu lassen. Letztens hat ja
erst Schenklengsfeld in Bebra
gezeigt, dass mit einer enga-
gierten Abwehrarbeit vieles
möglich ist.“

Für Lispenhausen wären
das wahrscheinlich keine
Punkte, aber immerhin ein er-
trägliches Ergebnis. Die Gäste
werden entgegen ihrer eigent-
lichen Natur versuchen, das
Tempo etwas aus dem Spiel zu
nehmen, um vom Gegner
nicht überrannt zu werden.
Bis auf Jan Seese und Timo No-
cke dürfte der Außenseiter
vollzählig sein. (zkö)

Männer, Oberliga: Dotzheim –
Gelnhausen (Sa., 18.00), Eitra/
Oberhaun – Wallau (18.30),
Holzheim – Nieder Roden
(19.30), Wettenberg – Rein-
heim (20.00), Kahl/Kleinos-
theim – SVH Kassel (So.,
17.00), Stockstadt/Mainaschaff
– Bruchköbel (18.00), Vellmar
– Dutenhofen/Münchholzhau-
sen II (18.00)
LandesligaNord:Eschwege –

HSG Baunatal, Körle/Guxha-
gen – Großenlüder (Sa., 18),
Hünfeld – Zwehren/Kassel
(Sa.,18.30), Landwehrhagen –
Ost-Mosheim, Alsfeld – Hof-
geismar/Grebenstein (Sa.,
19.30), Wesertal – TV Hersfeld
(Sa., 19.30), Flieden – Twistetal
(Sa., 19.45)
Bezirksoberliga: Eschwege II

– Wollrode (Sa., 16.00), Bad
Sooden-Allendorf – Homberg
(16.30), Werra WHO – Roten-
burg (17.30), Schenklengsfeld
– Wanfried (18.00), Datterode/
Röhrda – Gensungen/Felsberg
II, Ost-Mosheim II – Bebra (So.,
15.15), Melsungen II – Lispen-
hausen (17.00)
Bezirksliga A: Völkershau-

sen – Melgershausen (Sa.,
17.00), Rotenburg II – TV Hers-
feld II (17.00), Böddiger – El-
fershausen (19.00), Jestädt/
Grebendorf – Werra WHO II
(19.00)
Bezirksliga B1: Rotenburg III

– Lichtenau/Großalmerode
(Sa., 15.00), Bebra II – Rei-
chensachsen (So., 18.00), Wer-
ra WHO Reserve – Lispenhau-
sen II (19.00)
Frauen, Oberliga: Böddiger –

Eintracht Baunatal, Gedern/
Nidda – Siedelsbrunn (17.30),
Rotenburg/Baumbach/Bebra –
Altenhaßlau (19.00), Edders-
heim – Dutenhofen/Münch-
holzhausen (So., 15.00), Bens-
heim/Auerbach II – Bruchkö-
bel (17.30), Hüttenberg – Wei-
terstadt/Braunshardt/Worfel-
den (18.00)
Landesliga Nord: Waldau –

Wesertal (Sa., 17.00), Twistetal
– Heiligenrode (19.15), Ditters-
hausen – Alsfeld (So., 16.00),
Reichensachsen – TV Hersfeld
(16.30), Hainzell/Großenlüder
– Zwehren/Kassel (17.00)
Bezirksoberliga: Werra

WHO – Böddiger II (Sa., 19.30),
Ost-Mosheim/Malsfeld – Ro-
tenburg/Baumbach/Bebra II
(19.30), Körle/Guxhagen –
Fritzlar II (so., 16.30), Wollro-
de – Eschwege (So., 17.00),
Homberg – Schenklengsfeld/
Ausbach (18.00)
Bezirksliga A 1: Bad Sooden-

Allendorf – Eitra/Oberhaun
(Sa., 14.45), Lichtenau/Großal-
merode – Jestädt/Grebendorf
(18.00), Schenklengsfeld/Aus-
bach Res. – Lispenhausen (So.,
15.00)

Handball am
Wochenende

RONSHAUSEN. Showdown in
der Abstiegsrunde der zweiten
Bundesliga-Nord, die Sport-
kegler des ESV Ronshausen
müssen zweimal ran, und
zwar am Samstag in Herford
und in Hilden. Eine Prognose
für diese Spiele ist immens
schwierig, doch sollten Lars
Merkert und Co. in diesen bei-
den Spielen fünf Punkte holen
können, könnte der Relegati-
onsrang in einer günstigen
Konstellation gehalten wer-
den. Entscheidend wäre dann
das letzte Play-down-Spiel in
Wolfsburg.

Für alle anderen Teams
steht der letzte Saisonspieltag
an. Die Hessenligakegler von
AN Bosserode gehen als Dritte
in das Auswärtsspiel bei der
schon abgestiegenen SKG Mar-
burg. Mit an Bord ist wohl
auch wieder Bosserodes Top-
akteur der vergangenen Jahre,
Tobias Brill. Mit seinem Team
hat er alle Chancen, bei den
heimschwachen Marburgern
einen Auswärtssieg zu landen.
Ob dies dann auch zum drit-
ten Platz reichen wird, ist frag-
lich, denn der KC Wettenberg
muss gegen Fulda nur drei
Einzelwertungspunkte aufho-
len.

In der Verbandsliga Nord
treffen beide heimischen
Teams im direkten Duell auf-
einander. AN Hönebach ist
mit einem 3:0-Heimsieg siche-
rer Vizemeister, der TSV Süß
hingegen könnte noch auf den
Relegationsplatz rutschen, je-
doch müsste dafür SKS 9 Fulda
beim als Meister feststehen-
den Team vom SKV Korbach
einen Teilerfolg landen – was
unwahrscheinlich ist. Die Hö-
nebacher um Frank Schuh-
mann wollen auch im neun-
ten Heimspiel ohne Verlust-
punkt bleiben.

In der Bezirksoberliga Ost
trifft AN Hönebach II im ab-
schließenden Saisonspiel auf
den TSV Hilders und will mit
drei Punkten den vierten Platz
sichern. (mö)

Ronshausen
will an die
Big Points

2. Bundesliga Nord – Abstiegs-
runde 2. und 3. Spieltag, in
Herford (Sa., 12 Uhr), in Hil-
den (So., 10 Uhr).
Hessenliga: SKG Marburg - AN
Bosserode (Sa., 13 Uhr).
Verbandsliga Nord: AN Höne-
bach - TSV Süß, ESV Jahn Kas-
sel - Eintracht Heringen, GW
Lengers - Windstärke 10 Kas-
sel II (alle Sa., 13 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: GH Rom-
merz - BW Herfa (Sa., 14 Uhr),
AN Hönebach II - TSV Hilders
(So., 10 Uhr). (mö)

Kegeln am
Wochenende

MehrLokalsport
im Lokalteil

Abgerechnet wird um 18 und 20 Uhr
240 Kilometer legte der bel-
gier Andy de Rooy in zwölf
Stunden bei der ersten Aufla-
ge der Meisterschaft im ver-
gangenen Jahr zurück – er
möchte seinen Titel verteidi-
gen. Der Startschuss für die
Mountainbiker fällt am Sams-
tag um 8 Uhr. Gefahren wird
in Göbel Hotels Arena in Ro-
tenburg, wo sich 70 Prozent

des Geschehens abspielt sowie
„draußen“ überwiegend im
angrenzenden Parkhaus.

Die Entscheidung fällt
Punkt 20 Uhr: Wer ist am wei-
testen gefahren?

Erstmals gibt es auch eine
Kettcar-Meisterschaft für Kin-
der der dritten und vierten
Schulklassen. Nach Vorläufen
sind alle Startplätze vergeben.

Ab 13 Uhr sind die Kinder in
der Arena im Training zu se-
hen, ab 14 Uhr beginnen die
Finalläufe, die gegen 18 Uhr
beendet sein sollten, wie der
Veranstalter, die Agentur Ger-
man Quest Events (Roten-
burg), angibt.

Im Vorjahr kamen seinen
Angaben nach etwa 4000 Zu-
schauer. (rai)Stärkung am Rande. Foto: Walger

BAD HERSFELD. Auf dem
Weg zurück in die Handball-
Oberliga wartet auf den TV
Hersfeld am Samstag die
nächste Aufgabe. Ab 19.30 Uhr
gastiert der Landesliga-Tabel-
lenführer bei der HSG Weser-
tal.

Während Hersfeld nach
dem 35:28 gegen Eschwege
und einwöchiger Pause mit
viel Selbstvertrauen in den
Mannschaftsbus steigen kann,
dürfte bei den Gastgebern all-
mählich das Nervenflattern
beginnen. Die Mannschaft hat
fünf Punkte Rückstand auf
den wahrscheinlich rettenden
9. Platz. Beim TVH fehlt nur
Dominik Jäger.

Als klarer Favorit fahren die
Landesliga-Handballerinnen
des TV Hersfeld am Sonntag
zum Auswärtsspiel beim SV
Reichensachsen (Anpfiff:
16.30 Uhr). Beim 35:18 im Hin-
spiel war ein Klassenunter-
schied zu sehen. (häx)

Nächster Schritt
für TVHersfeld?

ASBACH. Das Spiel eins nach
der Winterpause ist ausge-
rechnet ein Derby. Am Sams-
tag beginnt für die Verbandsli-
gafußballer des SVA Bad Hers-
feld wieder die Punktrunde –
mit dem Heimspiel gegen den
alten Rivalen TSV Lehnerz, der
als Aufstiegskandidat kommt.
Beginn ist um 14.30 Uhr in As-
bach, wohl auf dem Kunstra-
senplatz. Auch weil das Hin-
spiel im vergangenen Sommer
in Lehnerz mit 1:2 verloren
ging, lehnt sich Norbert Ri-
ckert nicht allzu weit aus dem
Fenster. „Mit einem Unent-
schieden wäre ich schon zu-
frieden“, meint der Asbacher
Trainer. (hwx)

Asbach startet
gegen Lehnerz
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